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Verkehrs-uni»wirtschaftrstagen.
Vom Reichstagsabgeordneten Seibert - Frankfurt.

Eine der vielen unangenehmen Erscheinungen her zweifel
haften Errungenschaftenher Revolutionszeit ' stellte der vor-
fährige fast völlige ZufammenSruchder deutschen Eisenbahnen
bar. Stundenlange Verspätungen, gänzlicher Ausfall von
einzelnen und dann Gesamteinstellung der dem Personen¬
verkehr dienenden Züge hatten eine Krisis heraufbeschworen
wie sie vordem in Deutschland trotz aller Geschehnisse wohl
von niemand als denkbar erachtet wurde. Die mannigfachen
Ursachen bieser Krisis sind zu bekannt, als daß hier weiter
darauf eingegangen zu werden braucht.

Die traurige Tatsache selbst zeigte die ungeheure Wichtig¬
keit der Eisenbahn für unser Verkehrs- und Wirtschaftsleben.
Das bisher Selbstverständliche wurde zum Außergewöhn¬
lichen und dadurch entsprechend mehr Beachtlichen. Die Eisen-
bahnv-erwaltung wurde mit Ratschlägen, wie dem durch-
greirerch abgeholsen werden könnte, geradezu üLerschüttet. wie
es nach bekannter Erfahrung mit den phantastischsten Vor-
chlagen zur Verhütung von Unfällen geschah, nachdem ein

solcher die Gemüter aufgeregt hatte.
Bei solchen Gelegenhelten, wie bei allem Aufseheuerregen-

den, tritt das betreffende Objekt in den Vordergrund , wie
man me Gesundheit meistens nur dann richtig bewertet, wenn
man krank ist. Ein typisches Zeichen irgend einer Krankheit
des deutschen EilenbahnbetriebLs ist stets die Unpünktlich-

lV tie1'r Erscheinung ja nichts Ungewöhn-
wwtV n&er J' aK ,d) früf,er  in hervorragender
SSerfe üor allen anderen Landern angenehm auch hierin aus-
Sntrli ? l te  Pünktlichkeit im Eisenbahnverkehr wurde
bekanntlich sehr häufig mit dem preußischen Militarismus
W "/Et ganz unberechtigt verglichen. Die Seele der Pünkt-

grundlegende Ordnungssinn der deutschen
MrnMLr « r„l r<tn e Durchbildung der ausführendcn und
„/ - Ä ^ altslose Autorität der anordnenden Organe . Diese
unbedingte Voraus,etzung für einen solch komplizierten
Apparat, wie die Eisenbahn ihn darstellt, in stockungslosem
EM 'iu halten und wirtschaftlich zu gestalten, bedingt selbst-
veritandlich eine gewme Zucht auch unter der freiesten Staats-

Heute allerdings wirkt das Wort Zucht wie ein
— fsmeIe  besonders auf die, die die zügellose

^Eeltbel ieder passenden und mehr noch unpassenden Ge-
."»beten. Innerlich sind schon sehr viele und vor

diesem Götzendienstegeheilt, die nur
^ Modenna.chaffu.ng oder auch aus Furcht vor dem Terror

i Et Zum wenigsten viele der Eisenbahn-
äusirn &n Zl man  doch beute immer mehr die Ansicht
“¥ " • . kann es nicht weitergehen! Ordnung muß
Z ^ er Etzcn . wenn das Defizit der Eisenbahn nicht unser
fistln eref l Wtwultfie  r 'chten soll. Der Geist der Gewiffen-

U?& Dl -enstpünktlichkeit. der alle anderen die öeut-
^samten auszeichnenden Tugenden weckt, dieser her-

deutscher Wesens macht sich immer an-
" " d. -' " at sich offensichtlich für sedcrmann

pünktlichen Eisenbahnverkehr. Leider sucht man in
t Kreisen hierbei di- hochersrenlichen Bestrebun-

mMivsük̂ S ^ "P ? ^ ^ amten und besonders der Loko-
Unte° !ll / ? ,k̂ â .? / Mißkredit zu bringen , daß man die
lichkeiEs ^ "^ breitet: Seit die Lokomotivführer die Pünkt-
mäßia £ r ^ 'bal en verkehren die Züge wieder plan-
solche U'emals haben die Staatsbahulokömotivführer
Euna7n ^ ^ E -u. dafür aber Srafgelder für Ver-

»ibt man * "Ä nKe "träalicher Weise. Immerhin
kich-n WH  zu , daß einen wesent-
8okomwi„a «pünktlichen  Beförderung von Zügen der
betriebsbeawkê darstellt Jedenfalls ist der Eisenbahn-
Faktor nn «w -derE :>enbabnbeamle  überhaupt , ein
erster Linî /k.' ^ drs wichtigsten Staatsbetriebes , der mit in
unser Volks,d -ruwn  ist . unser Verkehrs- und damit
ä-italten s/,/ / 'bafts eben wieder zu heben und rentabel zu
SSt | «! r ^ re? tC Wertschätzung im Rahmen der all-
ttehevdS lnrv-phalb der zurzeit zur Beratung
sseüeihev r ^ dungsardnung den Eisenbahnbeamten an-
liche Nachn'i^ !,«" ' ^^ ifellos mit dazu angetan . Wirtschaft-
den erzielen , die die dazu aufznnehmen-
werden. " E auf der anderen Seite mehr wie einbringen

DeÄäS ^ -55^ ^ " ^ Erw»tt»na dürften die »»haltbaren
Einkommen hoher Arbeiterentlohnuna Und niederem
wie bei der Beamten io kraß in die Erscheinung treten
derbeiznsübre»^ ""abn. Hier endlich einmal stabile Zustände
kür Arbeite. ,". " " d energl,ch auch vor allem den Kommunen
diaite iivd ^ .°bne eine Grenze zu ziehen, wird das notwen-
&*e'r Ausqabê SV / Mittel sein. ei»-n ruhenden Pol
die Staat "d// ichaffen. der eine der Möglichkeiten bietet,

arsvahnbetrlebvwieder gesund zu gestalten.

Ergänzung des Besoldungsgesetzes.
seit länge? /S « ^ dlllgem. Zeitung" zufolge ist die schon
BoiolöunaÄ̂ i-̂ ". angekttnöigte Novelle zum Beamten-
sieht dj;. i ö f * dem Reichstag zugegangen Die Novelle
' >»' «Mire B. - M,- »«-«««-» i«

«em
Der Töthener putschprozetz.

-Ul in Dessau  begann unter
»egen die P ^ -n?r̂ ^ ^̂ ' tsdirektors Dr . Ernst der Prozeß
besten die Cöthener Putsches, gelegentlich
»eklagt sind ^ b̂publik Cöthen ausgerufen worden ist. An-
sttzende des *6%tfwnZ^ionen darunter der zeitweilige Vor-,oes Cöthener Vollzugsrates, Privatlehrer Berg.

Amtliches Organ-er Polizei-Direktion. der Serichts-
und vieler anderer Staats- und Aommunal-Vehörden.

Mittwoch , 13. Oktober 1920.

Die wiedergutmachungsfrage.
c.» . mz- Paris,  13 . Okt.

. » r er arA Ministerpräsident Delacroix  hatte
ge,tern Abend franzon,chen Journalisten die bereits von uns
gebrachte Mclduna bestätigt, er habe Lloyd George vor-
geichlagen, man solle zuerst,  um die Wiederautmachungs-
frage zu regeln, die Mitglieder der Wiedergut¬
machung s ko m m i ss io n als Delegierte ibrer
R eg r e r u na e n u nd V e r 1r ete i der deutschen Re -
gie r un g zusammenberufen.  Wie der „Matin " er-

die Huizuziehung der Finanzminister
R / S ? ^ Xt en ’S ' 3efier  Delegierte soll seiner Regierung
Bericht erstatten, der dann diese Berichte als Unterlagen für
die weiteren Verhandlungen dienen würden. Dieser Sach-
verstandlgenkonferenz wird dann die Konferenz de, Regie¬rungschefs  folgen . .

Man glaubt auch, daß die Vertreter Amerikas an dieser
Konferenz teilnehmen werden, die in Brüssel stattfindenwUlNe.

Dem Vertreter des „Matin " sagte Delacroix, diese Kon¬
ferenz ier die Fo rtsetzung öer Konferenz von  Spa.
Man müsse darüber auch mit der fünften Macht
^/ -.̂ ^ EUtschland , sprechen.  Dieses - Abkommen sei
znnchen  Lloyd George und Delaroix getroffen worden und
soll nunmehr der französischen und der italienischen Regie¬rung unterbreitet werden.

Ein Engländer für Revision des Versailler Vertrags.
° ° n ', 12’ Dkt. Der Vorsitzende der internationalen

WrrtichaftsiSonferenz in London, Sir George Paish,  er-
klärte, daß, falls dsn Ländern, die im Kriege am meisten
gelitten hätten , nicht gcholsen werde. Großbritannien in
kurzer Zeit vor große» Schwierigkeiten stchen werde. Er
trat für eine Revision «d >es J-ricdensvertrages ein.
Der frühere holländische Finanzminister Simon schlug vor.
^eutichland einen Kredit zu gewähren zum Ankauf von
Rohstoffen. Holland wäre zur Gewährung von Krediten

Deutschland und Italien.
.Ma i la n d,18 . Okt. Der deutsche Botschafter in Rom

erklärte einem Vertreter des „Gtornale bJtalia ", sein Pro¬
gramm bezwecke die Wiederausnahme der .Handelsbeziehun¬
gen zwnchen Deuhchland und Italien . Deutschland sei Jta-

feindlich  gesinnt . Es sei von chnem ent¬
schlossenen Friedenswillen beseelt und hege den Wunsch, mit
allen Völkern , besonders mit Italien , die herzlichsten Be¬ziehungen aufrechtzuerhallen.

Der Rote Schrecken in Italien.
Mailand,  13. Okt. Am Montag wurden in den Breda¬

werken neue Versuche Ser Besitzergreifung der Fabrikanlagen
unternommqn . Trotz des kürzlich Unterzeichneten Abkom-

k>te Arbeiter die Airsgänge und verhinderten
die Angestellteu, die Fabrikräume zu verlassen. Jedoch
konnte die Polizei die Arbeitermasseu schließlich an der Durch¬
führung ihres Vorhabens verhindern. — Der „Corriere Hella
Sera bringt fetzt Einzekheiten über die Tötung  von zwei
Personen , einem Anhänger des Fascio und einem Gefange¬
nenwärter während der Besetzung der Betriebe der Metall-
!F£-^ e Durin . Nach polizeilicher Feststellung wurde» die
beid-en Personen von einem im Betriebe durch >die Rote
Garde gebildeten Gerichtshof zum Tode durch Verbrennen
verurteill . Da die roten Truppen dieses grausam« Urteil
nicht vollziehen wollten, wurden, öte heilen Opfer nnchts
hinairsgeführt \mb  erdolcht. Den Polizeibehörden ist es nun
gelungen , die Namen der Beteiligten zu ermitteln , von
denen einige verhaftet werden konnten.

Oie itaNeni'chen Sozialisten.
Reggio Emilia.  12 . Okt. Die Bereinigung für den

Zusammenschluß der Sozialisten nahm znm Schluß der
^agung «tue Entschließung an. die sich gegen eine Spaltung
der Partei ausspricht, ihre Selbständigkeit gegenüber der
dritten Internationale betont und den Ausschluß der Grup¬
pen der Anarchisten und Syndikalisten ans der Internatio¬
nale fordert und betont, daß eine Revolution  nach rus¬
sischer Art zum vollständigen Scheitern  bestimmt sei.

Die Krankheit des Königs von Griechenland
Nach Pariser Meldungen zeigen sich am Körper des

Königs Alexander von Griechenland, der bei einem Zlusflug
von einem Affen am Knie gebissen wurde. Jnfektions-
stellen.  Der Pariser Operateur Professor Bidal  wurde
eiligst nach Athen  berufen.

Millionenschwere Rusien in Zrankreich verhaftet.
mz. Pari  s , 13. Okt.

Wie das „Echo de Paris " mitteilt, ist gestern auf dem
Bahnhof von Lyon die Verhaftung zweier Russen erfolgt, die
im ganzen für 72 Millionen Francs Jndustriewerte bei sich
führten.

Die Sowjets' aus Riew verwiesen.
Paris,  13 . Okt. Havas meldet aus Konstanttnopel: Dis

ukrainiWe Sowietreaierung hat allen Sowseteinrichtungen
in Kiew die Weisung erteilt, die Stadt zu räumen und sich
nach Norden zurückzuziehen.

Bcrlag , Schriftlcitung und H-uptgeschLstSst-lle: WieLbaden. Nik- laSstratz- « .
“ 15 und Mg Anzeigenpreise: Die 34 « , breite KolonA
? mm 6re te  R -klamczeile3.—JC;  außerhalb : 7öz bezw.

Ausland 2.— bezw. 6.— Jt.  Rabatt lt. Taris. Sonderbeilagen lö JH pro 1000.
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politische 5elbftauzscha!tung.
.̂ n Berlin hat sich vor nicht langer Zeit eine sogenannt»

Wrrtschaftsvartei des deutschen Mittel¬
standes  anfgetau . deren Hauptdrahtzieher Leute sind die
in den beruis,räudigen Vertretungen deS Handwerks und des
Einzelhandels in keinem Fall ernst genommen werden. Der
Vernich, eine selbständige politische Handwerker
Sv’Y .l? 1 bilden mutz im wohlverstandenen Interesse der
Veteiligten aufs eindringlichstebekämpft werden. Derartigen
s. artergrundungen wäre irgend eine erfolgreiche pärla-
mentarnche Tätigkeit kaum beschiedeut mit nur wenigen
Köpfen würden , solche Parteien in die Parlamente einziehen
un .' damit icdes wirksamen Einflusses auf die Führung der
Wirtscha-stspolitik von vornherein ledig sein. Derattige
Grunderveriuch - beweisen deshalb einen Biangel an poli-
tlschem Verständnis , der heutigen Tages nicht mehr für mög->
lich gehalten werden sollte. Die berufsständigen Vertretun¬
gen können, darüber sollte nachgerade kein Zweifel mehr be¬
stehen. ihre Interessen am wirksamsten durch die politischen
Parteien vertreten . Es darf jn diesem Zusanrnienhangdaraus
hlngewiesen werden , daß Handwerk und Einzelhandel gerade
in der Deutschen Volkspartei  wirksam vertreten sind
und daß die Deutsche Volkspartei gerade für diese Kreise
immer das wärmste Interesse offenbart hat. Mit der „Wirt-
schaftsvartei des deutschen Mittelstandes" droht demnach ein
Nnkrnut auszuwachsen, das nur Schaben stiften kann Auf
eine wie geringe Gegenliebe diese Gründung stößt, beweist
übrigens , daß der R ei chs v e r b a n d des deutschen
Handwerks  seinerzeit eindringlich vor Bildun¬
gen s e l b stä n ö ig k̂r politischer Handwerker-
Parteien gewarnt  hat . weil dadurch der Einfluß des
Handwerks auf die politischen Parteien verloren geht. Eine
ähnliche politische, Kinderei ist auch der sogenannte „Christ¬
liche Mittelstand " , der. wie nicht anders zu erwarten, erfolg¬
los bei den Reichstagswghlcn aufgetreteu ist. Mit der größ¬
ten Berechtigung hat der Nvrdwestöeutsche Handwerkerbuud
grundsätzlich rede Verbindung mit beiden Gruppen abgelehnt
und seine Organisationen angewiesen, ihnen, wo sie aus«
tauchen, aufs schärfste entgeqenzutreten.

Sozialdemokratischer Parteitag.
An den Bericht des Parteivorstandes schloß sich am

-s. ienstag die Aussprache, die im allgemeinen Zusiin-mung
zu dem Bericht gab. Der Eintritt in die jetzige Regierung
wurde von den meisten Rebne in nicht befürwortet Ein
Hamburger Genvffe meinte, man dürfe der jetzigen Regie¬
rung keine  lange Lebensdauer lassen, aber der richtige
Zeitpunkt müsse abgewartet werden, um die Regierung zu
beseitigen. Derselbe Redner fordert eine Klärung des Be-
grtffes Sozialisierung . Ein Antrag, der angenommen wurde,
billigt die Haltung des Parteivorstandes und der Reichstags-
fraktton bei der Regierungsbttdung und ein Zissatz zu öte-
wm Antrag erklärt , daß eine Zusammenarbeit mit einer
Partei , die nicht grundsätzlich ans republikanischem Boden
stehe, nicht in Frage kommen könne Dos Thema Soziali¬
sierung wurde mit Vorsicht behandelt. Der Hauptredner
warnt  davor , daß durch unüberlegte Erperimente die So¬
zialisierung in Mißkredit komme. Der Bergbau müsse sedoch
sofort in Besitz des Staates überführt werde» Der Aba.
Sollmann  aus Köln warnte davor, den Massen Der-
sprechungen zu machen, die sich in absehbarer Zeit nicht er¬
füllen lassen. Er bedauerte, daß in der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktivn nur Redakteure und Parteisekretäre
aber kein einziger .Sachverständiger der Landwirtschaft für
die J -ndustrie und für den Handel sitze In den weiteren
Reden wurde der Reichswehrminister Gehler  schart ange¬
griffen . Eduard Bernstein  vertrat die Auffassung daß
auch in Zukunft auf die Mitarbeit der bürgerlichen
Elemente in der Regierung nicht verzichtet werden könne,
dieser Tatsache solle man auch in den Reden Rechnung tra¬
gen. Der Abg. Keil  aus Stuttgart meinte, die Nichtb-tet-
ligung an der fetzigen Regierung habe doch auch ihre Nach¬
teile für die Partei . Die Debatte wurde dann auf Mittwochvertagt.

Der Parteitag der Mehrheitssozialisten nahm unter
starkem Beifall eine Entschließung gegen die Absichti&ex
Entente an , die die Dieselmotoren vernichtet wissen will.
Ter Vorsitzende Müller sprach die Hoffnumg aus, gaß dieser
Beschluß bei der Arbeiterklasse der Ententeländer ein Ech»
finden werde.

Der Parteitag derU. §. p.
Der Parteitag der Unabhängigen wurde gestern in Halle

in Anwesenheit von mehr als S00 Teinehmern, darunter auch
ausländischen Parteigenossen, vom Parteivorsitzenden Cri-
spien  eröffnet . Dieser erklärte in einer Rede u. g um eine
wirksame Aktion zu ermöglichen, sei volle Klarheit'über den
Charakter , die Grundsätze. Absichten„nd Ziele der uuabhÄm
?men wzml .stnchen Parier notwendig. Klarheit sei nur mög-
lich durch klares Annehmen oder Ablehnen der Moskauer
Aufnahmebedingungen und gegebenenfalls die ehrliche Be-

P a+r/ et “P kommunistischePartei Deutschlands,Sektion der dritten kommunistischen Internattonat/
Vorsitzenden wurden Dittmann und Braß gewählt. ^

Frau Z i etz erstattete den Geschä'ftsberii'lsi ..<
jSSP - L“««•«•«*••« *S S WtlnÄ tfcwMitglieder zahlt . Das Hauptinteresse des Varleiw^e«
sich auf die Anschlutzbedingungenvon Moskau konzentriere».
SST * ^ Mung werde das -Schicksal der Partei ä



Sette 2 Abend -Ausgabe Wiesbadener Zeitung Mittwoch , 13 . Oktober 1920

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 13. Oktober.

Für Aufhebung der Zwangswirtschaft im
Vieh- und Zleischhandel.

Ueber die Bestimmungen im Bieh - und Fleischhandel nach
der. Aufhebung der Zwangswirtschaft herrschen noch viele
Unklarheiten . ^ !

Zur Aufklärung wird uns von Anständiger Stelle nach¬
stehendes mitgetcilt:

Grundsätzlich ist nach der Reichsverordnung vom 19. Sep¬
tember zur Fernhaltung unzuverlässiger Persönlichkeiten der
gesaute Vieh Handel konzessionspflichtig;  als
Viehhandcl in diesem Sinne gilt auch der unmittelbar « Ein¬
kauf der Metzger und Fleischwarenfabrikanten beim Vieh-
halter . Die Viehhandelserlaubnis wird von der durch den
Regierungspräsidenten beauftragten Bezirksfleischsiellc nir
den Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt , Uutermain-
anlaqe 9, erteilt.

Die für die Viel,verkaufe vorgeschriebenen Schlutzscheiue
sind unverzüglich nach Tätigung des Geschäftes in den Land¬
kreisen bei den Lanöraten und in den Städten Frankfurt
und Wiesbaden bei der Bezirksfleischstelle Frankfurt ein-
zureichen

Für die Ästetz ge besteht die Verpflichtung , die Klein -
Handelspreise  vir Fleisch sowohl in Laden wie im
Erker dey.tlick sichtbar auszuhängen.

Verstöße gegen die vorgenannten Bestimmungen " nd mit
Geld - beziehungsweise Freiheitsstrafen bedroht.

Interessenten können Abdrucke der matzgebenden Reichs-
Verordnung und preutzischen Ausführunqsanweisung gegen
Erstattung der Selbstkosten und des Portos (zusammen
50 Pf .) bei der Bezirksfleischstelle erhalten.

ist besonders wertvoll für Pädagogen und Vereinsmttglieder
und es können noch bis zum 12. Okt .. vormittags . Anmel¬
dungen zur Beteiligung Qucrstr . 4 entgegengenommen
werden.

Arbeits -Jubiläum Fräulein Kätchen Müller  ist am
13. Okt . 25 Fahre bei der Firma P . A. Stotz Nachf., Tcm-
nusstratze 2, als 1. Verkäuferin tätig.

tritt . Mit 3:2 hat Germania unter Leitung eines wirklich unpar¬
teiischen Schiedsrichters nach einem von beiden Leiten mir ge¬
führten Kampf «inen wohlverdienten Sieg errungen und sich2 wei¬
ter« Punkte gesichert.

tturhaus

Der erste Biehmarkt in Wiesbaden „ ach dem Krieg . ..Bis
zur amtlichen Festlegung werden die Viehmärkte in Wies¬
baden von nun an Diontags und Donnerstags vormittags
abgehalten . und zwar für Kälber und Schafe um 19 Uhr , für
Schweine um 10% Uhr , für inländisches Großvieh um 10%
Uhr und für ausländisches Großvieh um 12 Uhr ." Um 10 Uhr
am Montag nahm der Markt seinen Anfang - zu dem 167
Stück Großvieh , darunter 53 Ochsen, 26 Bullen . 88 Kühe und
Fersen , 16 Kälber und 53 Schweine aufgetrieben waren , ein
Auftrieb , wie er kaum an den besten Markttagen in der
Vorkriegszeit war : auch die Qualität war gut . Das Groß¬
vieh stammte aus Schleswig -Holstein , Oldenburg und Han¬
nover . nur zwölf Stück aus den heimischen Bezirken , von
der Aar und der Limburger Gegend . Durch den weiten
Transport von Norddeutschland her hatten die Händler
durchschnittlich an jedem Stück Großvieh anderthalb Zent¬
ner Gewichtsverlust zu verzeichnen , ein Umstand , der bei der
Preisgestaltung Berücksichtigung verdient . Die Kälber stamm¬
ten aus der Umgegend , die Schweine aus der Provinz Han¬
nover . Der Handel setzte sofort flockt «in , der Markt war
bald aeräumt . ausgenommen fünfzig « tück Großvieh gering¬
wertigster Qualität , für die sich kein Käufer fand . Von Metz¬
gern und Händlern wurde jegliche Preistreiberei und jede
Erregung vermieden , exorbitante Preisbildungen waren aus¬
geschloffen. Man will hier eben den Beweis erbringen , wie
der Vorsitzende der Metzgerinnung , Obermeister Kiesel,
und der Vorsitzende des Naffanischen Mehhändlervereins,
Kahn (Biebrichs , versicherten , daß die beiden Gewerbe es
allgemach dahin bringen , Vieh und Fletsch billiger  zu
liefern , als dies unter der Zwangswirtschaft möglich war.
Natürlich von heute auf morgen gebt das nicht. Die Ein¬
kaufs - nnd Ltciferungsgenoffenschaft der Metzgermeister von
Wiesbaden und Umgebung hatte auch den Preistreibereien
einen Riegel vorgeschoben , indem sie für ihre Mitglieder
achtzig Stück Großvieh nnd vierzig Schweine sofort aufkaufte:
auch die Viehhofverwaltung hatte durch scharfes Aufpaffen
Biehschiebereien unmöglich gemacht. Notiert wurden folgende
Preise : Großvieh je nach Güte 5% bis 9 Mark , Kälber 9 bis
1<% Mark und Schweine je nach Güte 14 bis 16 Mark , alles
pro Pfund und Lebendgewicht.

Drogisten -Fachschule Wiesbaden . Aus Anlaß der am
2. und 3. Oktober d I . stattgehabten Gehilfen -Prüfung des
Deutfchen -Drogisten -Verbanöes . E . V .. von 1873 schlossen sich
die Prüflinge zum Verein junger Drogisten Wiesbaden zu¬
sammen . Am vergangenen Samstag abend hielten sie zwecks
Entgegennahme der Zeugnisse eine Feierlichkeit im Restau¬
rant Wies , Rheinstr ., ab. Als Ehrengäste war der Vor¬
sitzende der Prüfungskomtfsion , W. M a che n h e i m e r . fer¬
ner der Examinator , Apoth . V ol l m e r , und der 1. Vor¬
sitzende der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Drogisten-
Berbandes E . V . von 1873. Apotheker Portzehl.  erschienen.
Zur Einleitung brachten die Kollegen H. Weimar und
G . Kißling  einen Choral in Klavier und Mandoline zum
Vortrag . Hierauf hielt der 1. Vors , des Ver . j . Drog . Wiesb .,
Kollege I . Lindner, die Festrede . Er begrüßte die An¬
wesenden und dankte mit herzlichen Worten im Namen des
V. s. D . den Herren W. Machenheimer und Apoth . Vollmer
für ihre Mühewaltung und aufopfernde Tätigkeit sowohl im
Dienste der Drmgisten -Fachschnle als auch den Prüflingen
gegenüber . Als sichtbares Zeichen des Dankes und der An¬
erkennung überreichte ' er im Namen des V . s. D . Herrn
Machenheimer ein wertvolles Mikroskop Herr Machen¬
heimer dankte in einer kurzen Ansprache. Hervorhebend , daß
bei einer Unterrichtsdauer von nur 5 Monaten ein so guter
Erfolg erzielt wurde , ging er zur Verteilung der Zeugnisse
Über . Apotheker Portzehl richtete sehr sinnreiche Worte am
die Anwesenden indem er auf die Bedeutung des Berufes
hinwies . Apotheker Vollmer  äußerte seinen Dank sür
bas ihm gespendete Lob und bewunderte nochmals die Aus¬
dauer der Prüflinge . — Den gemütlichen Teil des Abends
füllten Deklamationen des Kollegen H. Terwelp  sowie
noch weitere musikalische Vorträge der schon genannten
Kollegen aus.

Pastor Iah « aus Züllchow kommt ! Wieder einmal hat
eine Reihe von süddeutschen Städten den bekannten Vater
des Gesellschaftsspiels zu sich gebeten , um von ihm zu lernen,
wie man in ernster Zeit im Familien - und Freundeskreis,
in Gesellschaften und Vereinigungen fröhlich miteinander
spielt . In seinen Erziehungsanstalten in Züllchow ließ schon
sein Vater allerlei Spiele von den Zöglingen anfertigen und
sammelte zu diesem Zweck unzählige alte und neue Gesell¬
schaftsspiele aller Art . Pastor Jahn besitzt eine ungeheure
Frische und köstlichen Humor , mit dem er versucht , diese
fröhlichen Spiele als bestes Mittel zur Ueberbrttckung von
Gegensätzen , zur Beruhigung aufgeregter Nerven und vor
allem als schönes geselliges Vergnügen wieder populär zu
Machen . Es ist dem Vater I. Frauen verein  nun ge¬
lungen . ihn für einen Vortrag in Wiesbaden zu gewinnen.
Er spricht, wie schon am Sonntag bckanntgegeben . morgen
Donnerstag , den 14. Okt ., 8 Uhr abeuds , im Lyzeum II,
Boseplatz , und jedermann ist dort herzlich geladen zu einem
Eintrittspreis von 1 M . Nur die Jugend gruppe Wies¬
baden hat freien Zutritt , wie auch zu dem Spiclkursus . der
in kleinerem Kreis am Nachmittag des 14. Okt ., von 3—6
Uhr im Gemeindehaus Steingaffe 9 stattfiudeu soll. Letzterer

Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Kurhaus.  Wegen der am Donnerstagabend stattftndenden

Probe zu dem 1. Zyklus-Konzert fällt das Abendkonzert an diesem
Tage aus.

Das 1. Cvklus - Konzert  der Kurverwaltung findet am
Freitag dieser Boche, abends 7'A Nhr beginnend, im Kurhause
statt. Herr Schnricht bringt erstmalig zur Aufführung : Neunte
Symphonie und Te deum ftir 4 Solostimmen . Chor und Orchester,
beides Kompositionen von Anton Bruckner Ars Dollsten wirken
mit : Annie Siben (Sovrans , Hedwig Rode (Alts . Fritz Lcherer
(Tenors und Alexander Kivnis (Bahs.

Reunion im Kurhaus.  Nach längerer Pause ist in dein
intimen Rahmen des kleinen Saales in Verbindung mit der
Wandelhalle für kommenden Samstag eine Reunion  vorgesehen
und wird beute schon darauf hingewiesen, daß nur eene de schrankte
Anzahl Karten zur Verausgabung gelangt, weshalb sich baldige
Kartenlöfting empfiehlt.

Festkonzert  zum Besten des Luft- und Sonnenbades
..Bolksvark" am 22. ds. Mts . Die Leitung dieser von allen Bolks-
fremiden warm begrüßten Wobltätigkeitsveranstaltung . di« beson¬
ders glanzvoll zu werden verspricht, liegt, wie wir Horen, in den
hclvährten Händen des Herrn Schauspielers Bernhard Herrmann.
Ihre Mitwirkung haben bereits zugesagt die Damen Martha Bom-
mer. Maria Lorentz-Söllischer. Lizzi Mauörik . Therese Muller-
Reichel. die Herren Alexander Kivnis . Kammermusiker Ernst Lind¬
ner . Fritz Scherer und Ehr . Streib , sämtlich vom Staatstheater m
Wiesbaden. Auch der Sängerchor des Turnvereins Wiesbaden bat
sich gern in den Dienst der guten Sache gestellt. Der Chor siebt
unter der bewährten Direktion des Herrn Komponisten Karl
Schanß. Das Programm wird in den nächsten Tagen bekannt-
gegeben.

Wiesbadener Vereinigung für neue Dichtung
undbilbendeKunst.  Man teilt uns mit . daß Herr DrB a -
gier  von der Wiesb. Bereinigung für neue Dichtung und bildende
Kunst für einen Zyklus von Vortrügen über Einführungen in die
Literatur der Gegenwart gewonnen worden ist. Einzelheiten über
diese und andere Veranstaltungen der Vereinigung werden dem¬
nächst veröffentlicht.

Aus siaffa« und NachbaMbieten.
h . Erbach . 13. Okt . T i e M ü h l e n b e f i tz e r st r e i -

ke n . Die Müller des Rheingaukretses haben in einer dahier
abgehafteneu Versammlung beschloffen. von heute a>b in den
Ausstand zu treten und nicht mehr zu mahlen . Sie geben an,
es fänden fortgesetzt schikanöse Revisionen der Mühenbo-
tricbe durch die Gewerbepolizei statt . In den Mühlen Ker-
ber -Neudorf und Kaurmann -Lorch wurden Mengen Getreide
angetroffen ohne Mahlkarte , weshalb die beiden Mühlen
polizeilich geschlossen wurden.

= , Wöllstein , 11. Okt . Die Sendung aus Ame¬
rika.  Eine angenehme Ue'berraschung wurde der hiesigen
Einwohnerschaft durch den von hier stammenden Deutsch- ,
-Amerikaner I , H. Schaubach zu Woodhaven in Nordamerika
zuteil . Der 77 Jahre alte Mann , der eine sehr gut gehende
Fleischerei Letreibt . schickte seiner Heimatgemeinde , die er
vor 00 Jahren verließ , eine so reiche Sendung Fkeischwaren
und andere Lebensmittel , daß 850 Familien dahier mit einer
Gabe bedacht werden konnten.

vermischtes.
Dr . Magnus Hirschsekd.

Nachricht verbreitet , daß Dr.
bei einem Vortrage über die
in München (demselben , den
hatte ) geschlagen worden war

Es wurde in der Presse die
Magnus  H i r s chf e l d. der

Stcina -chsch« Verfüngungstheorie
er auch in Wiesbaden gehalten

an den Verletzungen gestorben

Sport.
Frankfurter

Okt.
A.

C.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Heute ist der zweite der
die Devisenkurse werden

Keiue Börse in Berlin.
Börscnfeiertage in Berlin , n«r
notiert.

Zranksurter Börse.
Die Frankfurter  Vörie setzte gestern die Steige¬

rung  der Bergwerkspapiere fort , ohne vom Fehlen der
Berliner Mitwirkung und Anregung beeinflußt zu sein.
Bevorzugt waren wieder die oberschlesischen Werte : Laura
sprangen fast 50 Proz . in die Höhe . Budcrus konnten
25 Proz . anziehen . Etwas schwächer lagen Bochumer . Fürs
Schiffahrt zeigte sich rege Kauflust : Packetfahrt gewannen aus
die Ausführungen in der „K. Ztg ." über die Zukunft der
deutschen Gesellschaften. Bon Elektrischen besonders Lrh-
meyer höher gefragt . Weniger beachtet waren Banken.

Trotz Tevisensteigerung blieben Valutapapicrc vor¬
wiegend unverändert . — Von deutschen Anleihen besserte sich
die 3proz . Reichsanleihe um 1% Proz.

Notierungen der Frankfurter Abendbörse vom 12. Okt.Z
5proz . Reichsauleihe 79.50, 6proz . Gold -Mexikaner -670. öproz.
Bosnier 96, 5proz Administr . Türken 85. 5praz . Rumänen
155, 3proz . Reichsanleihe 64. Dentsch-Ueerseebank 770. Nattoq
nalbcmk 372, Commerz - und Privatbank 185, Deutsche Bank
312, Hamburger Paketfahrt 183. Nvrdd Lloyd 181.50. Balti¬
more Ohio 472, Goldschmidt 439, Griesheim 345, Scheids¬
anstalt 686.50, Höchster Farbwerke 400, Bad . Anilin 497,
Rütgerswerle 387. Lackfäbrik Schramm 395, Wegelin 420,
Frankfurter Maschinen 296, Moenus 319.75, Hilpert 214.75,
Daimler 250—249.75, Vogt ländische 350, Harpener 395J
Phönix 617 Oberbedarf 310, Geilenkirchen 384, Rheiustah^
515, Laurahütte 440, Buderus 468—461. Berzelins 49$
Mannesmann 513, Caro 300.25, Deutsche-Luxemburg 37Ä
Westeregeln 995, Lothringer Hütte 370, Hoch- und Tiefbast
146.50, Zellstoff Dresden 332, Siemens u . HalSke 320.5
Bergmann 250. Elektr . Deutsch Ueberiee 1060, Siemens Be)
triebe 121 A. E .-G. 300, Voigt u. Haefsner 381.50, Schuckcrt
250, Felten u , Guilleaume 473, Gummi Peter 337.50.

Harrdelsnachrichten.
Vierte Mainzer Lederbörfe. Aus Mainz , 12. Okt. wird uni

geschrieben: Bei der heute in Mainz stattgehabten Häute-Auktto«
ivaren bei mittlerem Besuch und durchaus iester Stimmung größer,
Umsätze wie seither zu verzeichnen. Alle Posten, die noch einiger»
maßen zu den seitherigen Notierungen abgegeben werden konnte^
wurden siblank geräumt . Den Preiserhöhungen . die durch die hoben
Häutevreisc erforderlich geworden sind, wird seitens der Käufer
noch Widerstand entgegengesetzt. Für alle Posten, ftir di« augey.
blicklich lebhafte Nachfrage besieht, mußten die Kausliebbaber aber
bereits höhere Preis« bewilligen. So besonders ftir Fahl -Leder.
Rindbor . Vache- und Soblleder-Crouvons . Bon der Veröffentlichmiz
der Preisnotierungen wurde bei der heutigen Börse abgesehen, k
die einzelnen Sorten sehr großen Schwankungen begegneten: im
allgemeinen war eine stärkere Aufwärtsbewegnng unverkennbar.
Für die Leberfabrikation können die seitherigen Notierungen bei
den ietzigen Häutevreisen nur verlustbringend sein.

Heimi

sei. Heute müssen sich die Blätter berichtigen . Dr . Hirsch¬
feld ist überhaupt nicht wesentlich verletzt worden , er hat
das Krankenhaus , in das er gebracht worden war , voll¬
ständig Äsund verlasse» .

Fliegertod in den Alpen . Die Insaffen des seit einiger
Zeit vermißten Wasserflugzeuges , das von Italien nach
Finnland unterwegs war , sind tot unter den Trümmern
des Flugzeuges in den Clarner Alpen aufgesunden und ge¬
borgen worden . Es handelt sich um zwei finnische Flieger.

Das Eisenbahnunglück bei Houilles . Die Zahl der Toten
bei dem Ungilücksfall bei Houilles wird von den Blättern
mit 44 angegeben.

Schiffs-Nachrichten.
Dampfer „Brabantia " 29. Sevt . von Buenos -Aires . Heimreise.

„ „Limburgia " in Southampton.
„ „Gelria " 27. Sevt . von Liffobon. Ausreise.
„ „Zeelandia " 28. Sevt . vaff. Fernando Noronba.
„ „Hollandia" 3. Okt. von La Coruna . Ausreise.
,. „Frisia " in Amsterdam.
„ „Amstelland" 27. September von Ovorto.
„ „Saaland " 1. Okt. vaff. Fernando Noronba , Heimreise.
„ „Gaasterland " in Amsterdam.
„ „Eemland" in Amsterdam.

„Riinland " 30. September von Bahia . Ausrette.
„ ^Drechterland" 28. Sevt . von Lome. Ausreise.
„ „Gooiland" in BuenaS-Aires.
„ . „Maasland " 2. Oktober von Grimsby.
, „Delfland " in Buenos -Aires.
„ „Keiiiiemerland" in Newnork.
„ „Ootmarsum " in Amsterdam.
„ „Hilversum" 2. Oktober von Amsterdam. Ausrette.

Generalagentur : Born u. SchottcittclS. Wiesbaden.

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . . 16 .0 Celsi»
TIefstwärme der letzten Nacht . 1.0 Celsiil»
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ Koblenz: 0 mm

Oktoberrennen.
Frankfurt , 12.

Niederwald - Rennen.  25 000 Jl  1200 Meter,
v. Weinbergs Medusa (O . Schmidt). 2. Jak Enendi . 3. Balte.

Ferner : Stvr . Tot . 18:10. Pl . 10, 10. 10:10.
H e r b st - I a g d r e n n e n. 20 000 Ji  4000 Meter . 1. Rtttm.

A. v. Prauns L u d e n d 0 r f II (Pseiier ). 2. Orttud . 3. Stella.
Tot 2440

'Frankfurter Gold - Pokal.  Ebrenpreis im Werte von
1000 M und 40 000 JL  2000 Meter . 1. Frhrn . S . Alfr . v. Ovven-
beims Wallen stein (Zimmermann ). 2. Ovttmist, 3. Leichtsinn.
Ferner : Pallenberg . Tot . 39:10. Pl . 15, 17:10.

F r c i c r A u s g l e i ch. 37 000 Jl  2000 Meter 1 A. u C.
v. Weinbergs Fai da (Korb). 2. Ron,an -e. 3. Oberfeldherr . Fer¬
ner : Herzliebste. Ostera. Tot . 18:10. Pl . 37. 16:10.

Kranichstein - Renncn.  20 000 JL  1400 Meter . 1. W
Lindenstaedts C za r d a 8 f ü r st i n lGotzen). 2. Narew 3. Hcren-
ktnö. Ferner : Giileck, Eiffelturm , Filmdiva . Vorwärts Schakal,
Egmont. Germane . Monarchist. Tot . 34:10, Pl . 13. 12, 1640.

Trost - Jagdrennen.  19 000 M 3500 Meter . . 1. Stall
Linings Giros lös (Einftnaer ), 2. Napoleon, 3. La Farwondaine.
Ferner : Odin. Tot . 2140 , Pl . 14. 2940.

Fußball . Vor einer riesigen Zuschauermeng« und von herr¬
lichem Fußballwetter begünstigt, fand am vergangenen Lonntrg
das Berbandsftnel der beiden Ortsrivalen Germania —Sportverein
statt. Beide Mannschaften traten in stärkster Aufstellung an : er-
sreulicherweise waren Sportvereins erkrankt Svieler wieder ge¬
nesen, auch zeigte sich der für den z. Zt . nicht svielberechtiaten Lvie-
ler Rauch eingestellte Ersatz den Anforderungen vollständig ge¬
wachsen. Sofort nach Angrisf entwickelte sich ein flotter Kampf
und ist Sportverein etwas im Vorteil . Bange Minuten entstehen
vor dem Germanentor . Nach 15 Minuten muß Germanias rechter
Verteidiger insolge eines Sturzes das Feld veriaffen. Germania,
nur nod, mit 1» Mann spielend, kann daher nicht verhindern , daß
Sportverein bis zur Paus« zweimal einiendrt . Mit 2:0 sur Sport¬
verein gebt es in die Pause und glaubt man allgemein an einen
Sieg Sportvereins . Nach Wiederbeginn wird . Germania durch

' Wiedereintritt seines rechten Verteidigers vollständig und es ent-
wickelt sich sofort ein sehr schnelles Tempo Germania ist im An¬
griff und bringt Sportvereins Heiligtum in siete Gefahr . Endlich
gelingt es dem Rechtsaußen durchs prachtvolles Zusam mens viel
Nr 1 einzusenden. War das Sviel bis dahin schon schnell, so wird
jetzt von ßiermania ei» fast rasendes Tempo voraelegt und Sport¬
verein in seine Hälfte zurückgedrctzigt. bis cs 10 Minuten vor
Schluß dem Halblinken Germanias gelingt, unter tosendem Beifall
den Ausgleich berzustellcn. Nach Mittelantrltt ist Germania wie¬
derum im Angriff und zieht vor Sportvereins Tor , woselbst gc-
säbrlichc Situationen entstehen, bis 2 Minuten vor Schluß Ger¬
manias Mittelstürmer das siegbringende Tor für seine Farben

Voraii88idit:1idie Witterung für morgen:
Noch Fortdauer der herrschenden Witterung.

2.31
1.75

Wafferstiinde am 12. Okt. Hüninaen 1.33, Kehl
Maxau 4.08, Mannheim 3.12. Mainz 0.77. Bingen
Rheingau 2.30, Kaub 1.92, Koblenz 2.00. Köln 1.68. Tnc

Hauptschristlciter: Bernhard GrothuS.
Berantmortlich für deutscheu. auswärtige Politik : B . G r 0 t h u für ffüij
Wissenschaft, Unte,'Häftlings, u. Volkswirtschaft!. Teil : B . E. Eisenbergp
sür Stadt , und Laudnachrichtcn, Gericht und Sport : Heinz Sötte«
für die Anzeigen: I v h. B a ß l c r ; Druck u. Verlag der W i e S b - d e»t

V e r l a g s - A n st 0 lt G. m. b. H„ sämtlich in Wiesbaden.

Hochschulkurse.
Geh.Reg.-Rat Prof.Dr.Ernst Troeltsch,Berlin,
Unterstaatssekretär im Ministerium für I
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung: ]

„Zur Kritik der Zeit“
am Samstag, 16. u. Sonntag, 17., abends 8—10. ]

II.
Geh.Reg.-Rat Prof.Dr.Theodor Ziehen, Halle: I

Kantü.selm!Bedtufüng im XX.lahrlumdert|
am Hontag, 18. u. Mittwoch, 20., abends 8—10.

III.
Dr. Kart Wolzendorff, Halle a. S. :Professor

Staatslenu.Staatolassunpn]
Dienstag, 26. u. Mittwoch, 27. Okt., abends 810.

Die Vorträge finden im Lyzenm 1 am |
Marktplatz statt. — Karten für sämtliche !
Vorträge zu 15.—Mk. bei Moritz & Münzel, i
Wilhelrastr. 58 und H. Staadt, Bahnhofstr. 6.

Die Vereiniguno für Koctischolkurse.
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